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Nr . 233 . I . Blatt . Karlsruhe, Sonntag , den 4. Oktober 1896

Vom Tage .
* Karlsruhe , 3 . Oktbr .

Die Politik der Woche .
Die preußischen Minister und die Mehrzahl der höchsten Reichs -

Leamten weilt wieder in Berlin . Damit ist der Wiederbeginn der

politischen Arbeit gekennzeichnet . Auch der Bundes rat ist zn
seiner ersten Sitzung zusammengetreten und hat den im Laufe des

Sommers und Herbstes eingelaufenen Arbeitsstoff einstweilen an

feine Kommissionen verteilt . Tie Vorbereitungen zur parlamen¬
tarischen Saison kommen also nach und nach in rascheren Fluß .
Vorläufig liegt das Schwergewicht des politischen Interesses aller¬

dings noch auf den Vorgängen in der auswärtigen Politik . Zu¬
erst hat der Besuch , den der österreichische Kaiser anläßlich der
Eröffnung des Eisernen Thores Rumänien abstattete , Anspruch
auf erhebliches Interesse . Wir haben schon aus die Wichtigkeit
dieses Vorgangs hingewiesen und auch mitgeteilt , welche Ausfassung
man in Rumänien selbst von dem Kaiserbesuche hat . Daß Rumänien
in der Orientpolitik keine untergeordnete Rolle spielt und sich dessen
auch klar bewußt ist, erscheint doppelt erfreulich in dem Augen¬
blicke , wo die dominierende Stellung Rußlands im Orient
so scharf wie noch nie hervortritt . In _

Serbien ,
Montenegro , Bulgarien , Griechenland besitzt Rußland er¬
gebene und hilfsbereite Freunde . In dem türkischen Reiche selbst
ist sein Ansehen größer denn jemals . Der Sultan hat die

Inspektion der Dardanellen -Vesten von einem russischen General
ausführen lassen , und vielleicht noch bezeichnender ist die Nachricht ,
daß die türkischen Behörden ein ruffenseindliches türkisches Blatt in
Philippopel unterdrückt haben . Der russische Einfluß herrscht fast
unbeschrankt am goldenen Horn , England ist aus der ganzen Linie
zurückgedrängt und besiegt . Da wird es von großer Wichtigkeit ,
wenn wenigstens Oesterreich , dessen Interessen ja noch direkter , wie
diejenigen Englands , nach dem Osten gravitieren , noch einen festen
Stützpunkt am Balkan besitzt. Und da dieser Stützpunkt Rumänien
ist , ein Staat , der ein kräftig aufblühendes Sonderleben zu ver¬
teidigen hat und auch gegen russische Uebermacht zu verteidigen
gewillt ist , so wird man die kräftige Betonung der österreichisch¬
rumänischen Interessengemeinschaft im gegenwärtigen Augenblicke als
ein politisches Ereignis von hoher Bedeutung bezeichnen müssen .
— Ein wenig wird also doch dafür gesorgt , daß die russischen
Bäume nicht in den Himmel wachsen , so sehr auch der bisherige
Verlauf der Zarenreise das Uebergewicht Rußlands im Rate der
europäischen Volker zu bekräftigen schien . Daß der Besuch des
Zaren in Wien und Breslau von den Regierungen Oesterreichs
und Deutschlands in seiner Tragweite nicht überschätzt worden ist ,
kann freilich ohne weiteres angenommen werden , so freundlich und
herzlich sich auch diese Monarcheuzusammenkünfte gestalteten ; es
mußte hier genügen , eine Bestätigung für die friedlichen Ge¬
sinnungen des Zaren z". gewinnen und zur Verständigung über
einzelne besonders wichtige Fragen der Gegenwart zu gelangen .
Anders stellt sich schon das Bild , wenn inan den Empfang des
Zaren in England ins Auge saßt . Das «stolze " Albion hat
fast ganz seines Stolzes vergessen , und um jeden Preis den Zaren
einzusangen gesucht . Es hat den entsprechenden Lohn für sein
heißes Bemühen davongetragen — der Zar hat die löbliche Unter¬
werfung nicht ungnädig entgegengcnonimen , aber den Engländern
die Beschaffung eines Wohlverhaltungs -Zeugnisses aufgelegt , etwa
in der Richtung , daß Rußland durch Englands Mitwirkung die
alleinige Vergünstigung erhält , mit seinen Kriegsschiffen die
Straßen vom schwarzen zum ägeischen Meere durch¬
fahren zu dürfen . Wohlverstanden , die alleinige Ver¬
günstigung , d . h. faktisch das Recht und die Machst nicht nur über
das Schicksal der Türkei frei verfügen zu können , sondern auch
durch die jederzeit bestehende Möglichkeit , die Vereinigung der
russischen mit der französischen Kriegsmacht herbeizuführen , das
volle Uebergewicht des Zweibundes im Mittelmeer zu gewinnen .
Man wird gespannt daraus sein müssen , ob England für den
mageren Knochen einer augenblicklichen Verständigung mit Rußland
sich auf dieses Geschäft einlassm wird . Es wäre freilich eine
hübsche Morgengabe , welche der Zar seiner geliebten französischen
Republik zum festlichen Empfang in Paris mitbringen könnte , die
Einwilligung Englands zu diesem Vorschlag ! Bon den Eng¬
ländern ist in ihrem blinden Deutschenhaß und ihrer kurz¬
sichtigen egoistischen Politik im Augenblicke so ziemlich alles zu
erwarten . — Noch viel mehr aber , wie in England , wird dem
Zaren in Frankreich das Bewußtsein seiner Weltmacht klar ge¬
macht werden . Grenzt doch der Zustand , in dem sich die Franzosen
je länger , je mehr befinden , nahe ans Pathologische ! Nun , die

nächste Woche wird ja die Farbenpracht des Zarenempfanges vor
unseren Augen entrollen , und dann hat der Triumphzug des Selbst -
Herrschers aller Reußen den Höhepunkt erreicht . Wohl auch in
politischer Beziehung . Denn es ist selbst nach Kronstadt wieder
Werktag geworden , an dem nicht mehr die begeisterte Stim¬
mung , sondern die Macht der Th als ach en zu ihrem Rechte
kommen muß , und dann wird sich zu zeigen haben , wie es eigent¬
lich mit der Machlverteilung in Europa in Wirklichkeit aus¬
sieht , ohne die suggestive Wirkung des Festjubels und Begeisterungs -
tanmels . — In den letzten Tagen hat sich übrigens noch ein Er¬
eignis vollzogen , das in seinen praktischen Folgen vielleicht bedeut -

{
amer werden kann, als manches andere lärmeirder in die Er-
cheinung tretende Vorkommnis : der Abschluß des tunesischen

Handelsvertrags zwischen Italien und Frankreich . Nicht
auf die einzelnen Bestimmungen dieses Vertrags , nicht einmal
auf feine wirtschastspotttische Tragweite kommt es dabei an —
sondern einzig und allein daraus , daß der Vertrag überhaupt
abgeschlossen werden konnte . Das zeigt ein nicht unerhebliches
Nachlassen der Spannung zwischen Italien und Frankreich . Nun
wäre es ja verfehlt , daraus weitgehende politische Kombinatioäen
zu bauen , denn eine Schwalbe niacht noch keinen Sommer . Aber

. bÄ Vorgang birgt trotz allem vielleicht die Keime einer gänzlichen
Umgestaltung des frankv -italienischen Verhältnisses in sich, wobei man
nicht einmal an den Anteil zu denken braucht , den das durch die mon¬
tenegrinische Heirat Italien näher tretende Rußland auf die Aus¬
gestaltung dieses Verhältnisses auszuüben vermag .

Das Eentrum und die Handwerks -Organisation .
Die ultramontane Presse nimmt zu der geplanten Hand¬

werks - Organisation eine Stellung ein , die mit Rücksicht
darauf , daß im Reichstage die Herren Metzner und Euler in dieser
Frage das Wort führen , als auffallend kühl bezeichnet werden
raun . Die „Köln . Volksztg . " hat sich dieser Tage gegen den Be¬
schluß der Handwerkerkonferenz erklärt , die Bestimmung des
Organisationsentwurfs , wonach von der Bildung einer Innung
Abstand genommen werden soll , wenn sich die Mehrheit der betei¬
ligten Handwerker dagegen aussprichst zu streichen . Sie will die
Vorlage mit nicht mehr Zwang und Privilegien belastet wissen ,
<U£ unbedingt notwendig ist. Auch die «Germania " scheint zu der

Einsicht gelangt zu sein , daß die realen Verhältnisse keineswegs zu
Gunsten der Verwirklichung zünftlerischer Pläne sprechen . Sie
bedauert die Verzögerung in der Bekanntgabe der aus die einzelnen
Gewerbegruppen bezüglichen Daten der vorjährigen Berufs - und

Gewerbezählung , und zwar mit Rücksicht auf die geplante Hand¬
werks -Organisation , weil man auf Grund dieser Zählungsergebnisse
genaueren Aufschluß über die Entwicklung einzelner Erwerbszweige
nach der Richtung der Industrie hin , d . h. über die Entwicklung
des Handwerks zum Fabrikbetrieb erhalten würde . Die „Germania "

meint mit Recht : „Es dürften sich unter den im Gesetzentwurf
betreffend die Handwerksorganisation aufgezählten einzelnen Ge -

werbszweigen einige finden , die schon nach den Zahlen von 1895

zur Industrie und nicht zum Handwerk zu zählen wären . Wie die
Stichproben - Enquete wird auch die Berufszählung wahrscheinlich
eher gegen als für die Organisation sprechen . " Wenn man erwägt ,
daß die Handwerkerkonferenz sich nicht für eine Beschränkung , son¬
dern für eine Ausdehnung des Umfangs der geplanten Organisa¬
tion durch die Einbeziehung weiterer Gewerbe ausgesprochen hat ,
so erscheint dieses Urteil des klerikalen Blattes nicht unwichtig .
Vor allem aber stellt es sich in einen scharfen Gegensätzen jener
Auffassung , welche schon seit Jahren die Behauptung vestirat , der
Enqueten und Umfragen über die Verhältnisse im Handwerk sei es
genug , man könne unbedenklich frisch und energisch das eigentliche
Organisationswerk in Angriff nehmen . Die Ergebnisse der Stich¬
proben - Enquete und der Berufszählung zeigen , welche Motive dem
Eifer und der Eile der Zünftler zu Grunde lagen .

Deutsches Reich .
* Berlin , 2 . Okt . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Der

Bundesrat dürfte in Kürze über die Ausführungs -Bestimmungen
betreffend das Börsenregister beschließen . Im klebrigen komme
für . das Reich zunächst ein Erlaß der Ausführungs - Bestimmungen
über das Emisstonswesen in Betracht , daneben die Bildung des
Börsenausschusses und die Geschäftsordnung desselben . Ueber den
Inhalt der Börsenordnung für die verschiedenen Börsen erfolgt eine
Verständigung der beteiligten verbündeten Regierungen . Diesen
Zwecken dienen die nahe bevorstehenden kommissarischen Besprech¬
ungen im Reichsamt des Innern , wobei namentlich auch die Frage
der Zeitnotierungen für Getreide und die künftige Gestaltung des
Getreidelieserungsgesetzes erörtert werden soll . Hiernach liege
derzeit keine '

Veranlassung vor , auf die Zeitungsnachrichten über
die von einzelnen Firmen entworfenen Lieferungsbedingungen ein¬
zugehen .

* Berlin , 2 . Okt . Die „Post " schreibt : Die Landwirt¬
schaftskammern werden sich demnächst mit der Frage zu be¬
schäftigen haben , ob und welche Aenderungen des Erb¬
rechts für die ländlichen Grundstücke im Sinne des für
die Renten - und Anstedlungsgüter bereits gesetzlich geregelten Erb¬
rechtes ins Auge zu fassen sind . Um das dazu nötige Material zu
beschaffen , sind durch die Landräte und Gerichte Erhebungen über
den tatsächlichen Zustand der Vererbung des ländlichen Groß - rrnd
bäuerlichen Grundbesitzes angestellt worden . Die Ergebnisse dieser
Erhebungen werden , wie wir hören , in diesem Augenblick im Se¬
minar des Professors Sehring unter persönlicher Leitung dieses Ge¬
lehrten provinzweise geordnet , wobei die Arbeiten schon soweit ge¬
fördert sind , daß ihre Veröffentlichung in kurzer Zeit erwartet wer¬
den kann .

* Berlin , 2 . Okt . Nach einem Telegramm aus Zanzibar ist
Said Khalid mit seinen Begleitern heute Vormittag , während die
Flut bis an das deutsche Konsulat heranreichte , an Bord S . M .
Schiff „ Seeadler " gebracht worden . Der englische Vertreter prote¬
stierte . Wie man annimmt , ist der englischen Regierung bereits
vor mehreren Tagen amtlich Kenntnis von der beabsichtigten Ueber -
sührung des Prätendenten nach der deutsch - ostafrikanischen Küste
gegeben worden .

* Berlin , 2 . Okt . Der „Post " zufolge wurde heute früh die ge¬
samte Auflage der beiden anarchistischen Blätter Berlins „Der Sozialist "
und „Der arme Conrad " beschlagnahmt .

* Köln , 2 . Okt . In Solingen hat das Personal der so¬
zialdemokratischen Druckerei die Arbeit eingestellt .
Die „Köln . Ztg . " erhält folgende Zuschrift über diesen Ausstand :
„Anlaß war angeblich eine Aeußernng des Redakteurs der im
Verlag der Genoffenschastsdruckerei erscheinenden „Bergischen Ar¬
beiterstimme " , die er den Setzern gegenüber gemacht haben soll :
„ Sie sollten nach HaiHe gehen , sie wären alle betrunken . " Bei die¬
sem Vorgang hat es an schmeichelhaften Auseinandersetzungen nicht
gefehlt . Die am Dienstag fällige Nummer der Arbeiterstinime siel
aus und erst am Donnerstag erschien das Blatt wieder in vollem
Umfange . Entgegen den sozialdemokratischen Grundsätzen hatte
matt neues Personal , bestehend aus Nichtverbandsmitgliedern ein¬
gestellt . In einer Versammlung des ausständigen Personals und
anderer in Solingen in Arbeit stehender Verbandsmitglieder machte
der Setzer Hoffmann , ein Sozialdemokrat , dadurch seinen Gefühlen
Lust , daß er erklärte , er hätte bei konservativen , nationaltiberalen
und klerikalen Prinzipalen gearbeitet , aber bei keinem sei die Be¬
handlung so schlecht gewesen , wie in der sozialdemokratischen
Druckerei in Solingen . Das aste Personal hat Klage angestrengt
um Auszahlung des 14tägigen Lohnes , wozu bereits am Donners¬
tag Termin vor der Vergleichskammer anberaumt war , aber ohne
Ergebnis , weit der Redakteur und der Geschäftsführer der Dru¬
ckerei nicht erschienen . Nun ist Termin aus den 7 . Oktober vor
dem Gewerbegericht anberaumt . " Es zeigt auch dieser Vorgang
wieder so recht die völlige Unfähigkeit der „Genossen " , ihre Theo¬
rien in die Praxis umzusetzen .

* Darmstadt , 30 . Sept . (Generalversammlung des
E v a n g . B u n d e s .) Prof . Dr . K i r ch e n h e i m - Heidelberg unter¬
breitete der Versammlung folgende Kundgebung :

Die Generalversammlung des Evang . Bundes zu Darmstadt macht
die Kundgebungen der diesjährigen Versammlung des Rheinischen Haupt¬
vereins in folgender Form zu den ihrigen : 1) Sie spricht gegenüber
dem erneuten Drängen der Centrumspanei auf Aufhebung des Jesu¬
itengesetzes die zuversichtliche Erwartung aus , daß die Reichs -
regierung diesem Drängen endlich auch ihrerseits das entscheidende
„Niemals " entgegenstellen werde . Das deutsche evangelische Volk
hat ein Recht , von der Beunruhigung befreit zu werden , welche ihm
die bisher unbestimmte Haltung der Reichsregierung in dieser Frage
bereitet hat . 2) Sie fordert , daß der Chaksreitag zu einem all¬
gemein christlichen Feiertag erklärt und ferne äußere Heilighaltuug in
katholischen wie in evangelischen Landesteilen unter staaltichen Schutz ge¬
stellt werde . Sie erhebt dabei Einspruch gegen den Versuch , bei dieser
Gelegenheit auch für den Fronleichnamstag den Charakter eines gesetz¬
lichen Festtages zu erlangen , da Fronleichnam mKt ein allgemein christ¬
licher , sondern nur ein specifisch römisch -katholischer und in seiner Ten¬
denz gegen Andersgläubige gerichteter Festtag ist.

Dieselbe wurde ohne Widerspruch einstimmig angenommen .
□ Stuttgart , 2 . Okt . Es sind bereits verschiedene Versionen

über den Terniin des Zusammentritts des Landtags in der Presse
ausgetaucht . Wie uns jetzt mitgeteilt wird , ist man im Schoße

der Finanzkommission der Ansicht , daß aus Ende November
der Landtag zu einer kurzen Session einberusen wird , wobei es sich
in der Hauptsache um die Entgegennahme des Etats pro 1897/99 ,
die Verteilung der Referate u . s. w . handeln wird . Die etwa im
Februar nächsten Jahres wieder beginnenden Plenarberatunge »
werden sich dann ohne Zweifel bis zum Sommer hinziehen , da eS
sich außer um den Etat auch , bekanntlich um die Beratung der
Steuergesetze und des Wafferrechts -Entwurfs handelt .

Ausland .
Frankreich .

* Paris , 1 . Okt . Der „Gaulois " bringt heute folgenden Bei¬
trag zur Entstehung der französisch - russischen Freund¬
schaft . Der bekannte politische Detektiv Foucault de Mondion
habe im Jahre 1887 den Besuch eines vornehmen jungen Belgiers
erhalten , den er in Brüssel kennen gelernt und der Verkehr im
belgischen Königshause hatte . Dieser verlangte von de Mondio »
250 000 Frs . , wofür er sich anheischig machte , den Beweis zu führen ,
daß Fürst Bismarck in Bulgarien entgegen seinen amtlichen Ver¬
sprechungen der russischen Politik entgegenarbeite . Die Papiere ,
die diesen Beweis enthielten , habe er aus dem Schreibtisch König
Leopolds entwendet ; u . a . befinde sich darunter ein Brief der Prin¬
zessin Clementine , der Mutter des Prinzen Ferdinand , uno die
Antwort des Königs Leopold darauf . De Mondion habe mit der
Photographie der Schriftstücke sich zunächst an Lockroy gewandt , der
erklärte , man müsse die Papiere um jeden Preis haben . Der
Finanzier Hentsch , derselbe , der sich nach dem Krach der Sociötä
des Metaux das Leben nahm , gab die 250 000 Frs . her und de
Mondion kaufte die Papiere . Diese lagen nun 8 Monate im Mini¬
sterium des Aeußeren , und als nun Flourens das Ministerium über¬
nahm , glaubte er den Augenblick gekommen , sie dem russischen
Kaiser , der damals in Kopenhagen weilte , zu übermitteln . Seit
diesem Tage sei dann die Entfremdung Rußlands vom Dreibunde
eine vollendete Thatsache gewesen . Bekanntlich wurden diese Papiere
später als eine grobe Fälschung erkannt und der Ursprung der
französisch -russischen Verbrüderung wäre damit weniger ein Helden¬
gedicht , als eine Kriminalgeschichte .

* Paris , 2 . Okt . Die Präsidenten des Senates und der
Kammer beschlossen , sich nach Cherbourg zu begeben , um den Kaiser
von Rußland zu empfangen .

England .
London , 2 . Okt . Zur Unterredung Lord Salisburys mit

dem Zaren wird der „ Kreuzztg . " aus London geschrieben : Salis¬
bury hat Balmoral verlassen ; die Erivartungen , die an seinen
dortigen Aufenthalt geknüpft wurden , sind stark herabgestirnmt .
Niemand täuscht sich darüber , daß die in der englischen Presse so
oft und so laut geäußerte Hoffnung auf eine Bekehrung des Zaren
nicht nur nicht in Erfüllung gegangen , sondern es verallgemeinert
sich die Ueberzeugung , daß , wenn überhaupt von der Möglichkeit
einer Verständigung zwischen England und Rußland gesprochen
werden darf , diese vielmehr ein Einschwenken Englands zur Vor¬
aussetzung haben müßte . Nichts deutet indessen daraus hin , daß
sich die Beziehungen zwischen England und Rußland , welche un¬
überbrückbare Interessengegensätze trennen , gebessert hätten ; viel¬
mehr läßt die neuerlich eröffnete russische Preßfehde gegen England
und das abermals russtscherseits ausgeaebene Schlagwort der zu
fordernden Räumung Egyptens erkennen , daß daß Mißtrauen
Rußlands gegen England nicht im entferntesten geschwunden ist.
— „ Standard " schreibt in einem Leitartikel , man habe Grund zu
hoffen , daß zu der erwünschten Verständigung mit Rußland bezüg¬
lich der türkischen Frage wenigstens eine sichere Grundlage gelegt
werde . Die bloße Kenntnis der Thatsache , daß Rußland und
England übereinstimmen , werde die Anwendung von Gewalt wahr¬
scheinlich überflüssig machen . Man könne die Mitwirkung Frank¬
reichs und der Glieder des Dreibundes voraussetzen und , ivenn
Europa sich wirklich geeinigt habe , der Herrschaft des Schreckens
in der Türkei ein Ende machen .

Spanien .
* Havana , 1 . Okt . Die Aufständischen unter dem Ober¬

befehl Maceos , welcher 4 Geschütze mit sich führte , griffen die Spa¬
nier bei Mantua an , wurden aber zurückgeschlagen . Die spanischen
Truppen verloren 6 Tote und 40 Verwundete , die Aufständischen
19 Tote und zahlreiche Verwundete . Aus dem Vorkommnis geht
hervor , daß die Aufständischen im Besitz von Artillerie sind , welche
aus den Vereinigten Staaten stammt .

Balkanhalb insel .
* Sofia , 2. Okt . Der dem Sultan zur besonderen Dienstleistung

attachierte General des Generalstabes Mehemed Pascha ist zum Präsi¬
denten der Kommission zur Feststellung der Grenze zivischen Bulgarien
und der Türkei ernannt worden . In amtlichen Kreisen erblickt man
darin ein Anzeichen , daß die Pforte nunmehr entschlossen ist, die Arbeiten
der genannten Kommission auf Grund des zwischen beiden Regierungen
getroffenen vorläufigen Einvernehmens zu Ende zu führen .

Baden und Nachbarländer .
* Karlsruhe , 3 . Okt . Mit einem „ Schnabulier - Programm "-

d . h . mit der Speisenfolge für das Festessen in Mannheim bei Ge¬
legenheit der Enthüllung des Kriegerdenkmals , sucht der sozialdcm .
„Volkssreund " auf den Magen und durch denselben aus
Herzen und Geist seiner Leser zu wirken . Der Speisesolge des
Festessens stellt das sozialdemokratische Blatt atis einem vom Mann¬
heimer Fadrikantenverein herausgegebenen Kochbuch ein angebliches
Rezept „ für ein Arbeiter - Festessen " gegenüber , um dadurch eine
recht kräftige Wirkung zu erzielen . Das letztere lautet :

Ein halbes Pfund Mehl 7 Pf ., GMt 6 Pf ., ein Ei S Pf . , Schmalz
5 Pf ., Milch V- Liter 4 Pf ., ein Brötchen 2 Pfg .

Man braucht niemand , auch dem starrgläuhigften Sozial¬
demokraten nicht , zu sagen , daß das keine Speisekarte für ein
Arbeiter - Festessen , daß es überhaupt keine Speisekarte ,
sondern lediglich die Zusammenstellung der Rohmaterialien ist , aus
denen sich ein billiges Alltags - Effen Herstellen läßt . Wir teilen
die ganze Sache nur mit , nm wieder einmal zu zeigen , zu welch '

ärmlichen Mitteln die sozialdem . Hetzer greifen , um die Unzufrieden¬
heit der Massen zu wecken und zu schüren . Die Teilnehmer an
dem Mannheimer Festessen leisten sich als gewöhnliches Mittagessen
wohl auch nichts anderes als Suppe , Fleisch und Gemüse . Die
Arbeiter wissen das ; sie wissen , daß der bürgerliche Mittagstisch
bei uns im allgemeinen recht einfach bestellt ftt , daß unsere Ge¬

schäftswelt gar nicht die nötige Energie und Frische behalten würde ,
um den Arbeitern stets für lohnende Arbeit zu sorgen , ivenn sie
sich durch Schlemmerei entnerven würde . Aber wenn die aus -

gewählten Speisen , die auf den Disch eines Festessens kommen , den
Materialien für ein gewöhnliches Mittagessen gegenübergestellt
werden , so regt sich doch bei dem einen oder anderen , der gedan¬
kenlos zu lesen gewöhnt ist, der graffe Neid — und weiter hat

'L

ja keinen Zweck.



0 Mannheim » 2. Okt. Wie das Großh. Bezirksamt dem
hiesigen Stadtrat mitteilt, hat die Großh . Oberdirektion des Wasser -
und Straßenbaues die vom städtischen Tiefbauamte aufgestellten
Grundzüge eines Projektes für die Ableitung des Schmutzwassers
in den Rhein auch zur gleichzeitigen Abschwemmung von
Fäkalien im Prinzip gutgeheißen . Es soll daher das Verfahren
zur Herbeiführung der wasserpolizeilichen Genehmigung für die Ab¬
leitung der Fäkalien in den Rhein alsbald cingeleitet werden . —
In Anwesenheit des Generalsekretärs, Herrn Geh . Hof- und Justiz¬
rat Dr . Gille aus Jena , fand am 14. v. Mts . vor dem Ober¬
bürgermeister mit einer größeren Anzahl hiesiger Musikfreunde eine
Sitzung statt behufs Einleitung der vorbereitenden Schritte zur
Abhaltung der 32 . Tonkünstlerversammlung des all¬
gemeinen deutschen Musikvereins im Jahre 1897 in
Mannheim . — Am Sonntag , 18. Okt .» hält der Verband der
badischen Ortskrankenkassen in hiesiger Stadt seinen
diesjährigen Verbandstag ab . — Der hiesige Stadtrat hat in
seiner letzten Sitzung beschlossen , angesichts des glänzenden und er¬
hebenden Verlaufes der Festlichkeiten am 27 . Sept . an die Ein¬
wohnerschaft für deren überaus rege und reiche Beteiligung an den
festlichen Veranstaltungen eine öffentliche Danksagung zu erlassen
und ebenso der Behörden und Korporationen, welche die Stadt¬
gemeinde nach dieser Richtung unterstützt haben , in besonderer
Weise zu danken . — Laut Beschluß des Stadtrats sollen die
Planken einer vollständigen U m g e st a l t u n g unterzogen werden .
Vom städtischen Tiefbauamt ist bereits ein entsprechendes Projekt
ausgearbeitet worden . — Schließlich beschäftigte sich der Stadtrat
noch in seiner letzten Sitzung mit der Frage der Errichtung eines
Elektricitätswerkes und sprach sich dahin aus, daß die
Vorarbeiten thunlichst gefördert werden sollen.

£1 Eppingen , 1 . Olt . Bei der gestern dahier stattgehabten
staatlichen Viehprämiierung erhielten Prämien für Farreu
die Gemeinden Sulzfeld, Adelshofen , Eppingen und Rohrbach je
75 M ., Weggelder die Gemeinden Schlüchtern 30 M . , Gem -
mingen 20 M . Für Kühe erhielten Prämien die Landwirte Gottl.
Sattelmaier in Schlüchtern , G . Huber in Elsenz , I . Beck in Ep¬
pingen, G . Hämmerle in Elsenz je 50 M ., Weggelder erhielten
Christ. Hockenberger in Elsenz 10 M . , Christ . Veith in Rohrbach,
I . Hattler II . in Adelshofen und Philipp Veith in Eppingen je
5 Bi . Im allgemeinen wurde von der Inspektion der Wunsch ge¬
äußert, es möchte auch im diesseitigen Bezirke mehr wie seither
Simmenthalcr Rasse cingeführt werden .

* Sulzbach (A . Ettlingen ) , 2 . Okt . Heute Morgen gegen
'/,2 Uhr brannte cs im Hause des Kronenwirts H e i n z l e r . Das
Feuer konnte bald bewältigt werden . Der 72 Jahre alte Vater
des Brandbeschädigten , in dessen Schlafgemach das Feuer aus¬
brach , fand durch Ersticken seinen Tod.

* Pforzheim , 1 . Okt. Aus Schwieberdingen , 28 . Sept .,
wird gemeldet : Heute fand hier eine stark besuchte Versammlung
statt zu Gunsten der Erbauung einer Eisenbahn von Kor n -
westheim nach Pforzheim ; erschienen waren auch die Abgg .
Aldinger und Schnaidt. Ter Vorsitzende des Ausschusses , Schul¬
theiß Mühleiseu von Nußdorf , berichtete , daß ihm Präsident von
Balz mitgeteilt habe , daß eine schmalspurige Bahn Aus¬
sich t habe gebaut zu werden , wenn die Gemeinden sich willig
erwiesen, kräftig beizusteueru . Für die nötige Umladung der Güter
sorge dann der Staat . Eine Entlastung der Linie über Mühlacker
sei nicht nötig, da der Verkehr dort, namentlich auch der Personen¬
verkehr ein geringer sei. Ter Staat könne nicht mehr auf nornial-
spurige Bahnen eingchen , weil die schmalspurigen viel billiger zu
bauen seien, den Bedürfnissen aber vollständig genügen . Auch
dürfe man nicht erwarte» , daß eine Eisenbahn schnell kommen
werde . Aus dem Bericht ist noch hervorzuheben , daß sich drei
Privatgesellschaften erboten haben , die Bahn zu bauen , worunter
zwei mit Elektricitätsbetrieb. Es könnten aber dann nur 5 Wagen
geführt werden . 20 Gemeinden haben sich für eine Eisenbahn
ausgesprochen ; Pinache , Eschclbron», Schöckingen sandten dagegen
einen ablehnenden Bescheid. In der Beratung trat Graf Leutrum
von Unterriexingen entschieden für eine Normalspur ein ; das
Strohgäu mit seinen bedeutenden Geldkräften dürfe nicht länger
dem Weltverkehr entzogen werden. Die Abgg . Aldinger und
Schnaidt sind jedoch der Ansicht , daß man von einer Normalspur
absehen müsse , wenn man Wert darauf lege , die Bahn bald zu
erhalten. Beide Abgeordnete versprachen ihre lebhafte Unterstützung .
Die Abstimmung darüber , ob man auf eine Normalspurbahn mit
Sckundärbetrieb oder eine Schmalspurbahn hiuarbeiten wolle,
wurde bis nach Einlaus des Gutachtens des Staatstechnikers
verschoben.

* Kicselbronn , 1 . Okt . Heute Vormittag wurde in die Be¬
hausung des hiesigen A lm o s e n r e ch n crs L . Engel e i n ge¬
drungen und aus dem aufgebrochenen Pulte 7 0 0 M . ent¬
wendet , welche bis ans 28 M . Dienstgelder waren . Nicht gering
war der Schrecken der Hausbewohner, als sie um 11 Uhr aus dem
Felde heimkehrten und das Geschehene wahrnahmen. Der Verdacht ,
der Thäter zu sein, fällt , lt. „Pf . Beob . " , auf einen Handwcrks-
burschen, der sich schon 2 Tage hier hernmgetrieben hat und auf
den nunmehr gefahndet wird.

_L Aus dem Bezirk Lörrach , 1 . Oktober . In Lörrach hat
sich in letzter Zettern D amen - T urnve rein gebildet , der jeden
Mittwoch probt und bereits 60 Mitglieder zählt. —■ Auch der
heutige erste Oktobertag spendete das alltägliche Naß . — Tie Reben
stehen im großen und ganzen nicht so schlimm, wie geklagt wird.

* Frciburg , 2 . Okt . Ter Gewerbeverein beriet gestern
Abend über den Gesetzentwurf bctr. die „Organisation des
Handwerks und die Regelung des Lehrlingswesens" . Mit
allen gegen 3 Stimmen wurde folgender Beschluß gefaßt : „Der
Gcwerbeverein Freiburg lehnt den vorliegenden Gesetzentwurf , be¬
treffend die Organisation des Handwerks, welche sich auf der Zwangs¬
innung aufbaut , als für das deutsche Reich unannehmbar ab ; er
besteht auf dem von dem Verband der deutschen Gcwerbevcreine
wiederholt gefaßten Beschluß, daß vor Einführung irgend welcher
Handwerksorganisation der ganze Deutsche Handwerker- und Ge¬
werbestand und nicht nur der in Innungen korporierte kleinste
Teil derselben gehört werde ."

* Konstanz , 2 . Okt. Die Großhcrzoglichen und die
Erbgroßherzoglichen Herrschaften besichtigten gestern
hier das Rosgartcnmuseuni, sowie das Jnsrlhotel und nahmen da¬
selbst den Thee ein . Im Laufe des Nachmittags statteten die hohen
Herrschaften auch Herrn Bildhauer Hans Banr hier einen Besuch
ab und besichtigten das bereits fertiggestellte Modell für die Kaifer -
Wilhelm- Statue am Kaiserbrunnen, welcher bekanntlich auf die
Marktstättc zu stehen kommt. Wie die „Konst . Ztg . " erfährt,
sprachen sich I . K . Hoheiten sehr lobend über das Werk und beson¬
ders darüber aus / daß Kaiser Wilhelm I . so einfach und schlicht
dargestcllt ist, gerade so wie er es ini Leben war .

Hj: Konstanz, 2 . Okt . Tie Schwurgerichtssitzungen
für das 4 . Quartal 1896 beginnen am 12. d . Dt. Sie werden
voraussichtlich 3—4 Tage in Anspruch nehmen . Zum Vorsitzenden
des Schwurgerichts ist Herr Landgerichtsrat Buch ernannt . Stell¬
vertreter desselben ist Herr Landgerichtsrat Heydweiller .

* Aus Baden , 2 . Okt . Nennst et ten . Wegen eines Sitt¬
lichkeitsverbrechens , begangen an einem 6 Jahre alten Mädchen ,
wurde hier Schnhmachergeselle Johann Frank von Assamstadt ver¬
haftet und in das Amtsgefänguis nach Boxberg eingeliefert . —
Dossenheim . Steinbrecher Friedrich Mühler , Vater mehrerer
Kinder, wurde im Gemeindeporphyrbruch durch herabfallcnde Steine
am Köpf und Rücken schwer v e r w n n d e t . Der Verunglückte
scheint auch bedenkliche innere Verletzungen erlitten zu haben . —
Mahlberg . Ein Schadenfeuer zerstörte die Scheune des G.
Fäßle und Zimmermeister Schott . Auch der Dachstuhl der Wohn¬
gebäude wurde eingeäschert . — Eichen . Verhaftet wurden fünf

junge Burschen von hier , die Landwirte Friedrich Gerbel, Fritz
Schaubhut, Karl Schaubhut, Fabrikarbeiter Stephan Ehret und der
Müller Friedrich Schaubhut. Sie stehen in dem Verdachte , in der
Nacht aus 10 . September den ledigen Karl Kuhny überfallen und
so mißhandelt zu haben , daß er trotz ärztlicher Hilfe heute noch
arbeitsunfähig ist. '— Todtnau . Das Anwesen des Katzensteiger¬
bauern Alois Steiert ist vollständig niedergebrannt.

Aus der Nefiden ;.
* Karlsruhe , 3 . Oktbr.

□ Die Fürstin xur Lippe hat sich heute früh 8 Uhr 50 Min .
nach Frankfurt begeben . — Ter Minister des Großh. Hauses und
der Ausw . Angelegenheiten , v . Brauer , ist heute Nacht 12 Uhr
55 Min . nach Wien abgercist .

8ebm . Mitteilungen au » der Stadtratsfttznng vom 2 . Okt.
In betreff der anamrcbten Verlegung dts Pulvermagazins bei
Gottesaue teilt das Großh. Bezirksamt e .nen Erlaß des König!.
Kriegsmiuisteriums in Berlin zur Kenntnisnahme mit. Demselben
ist folgendes zu entnehmen : „Bei dem geringen Umfange der im
Karlsruher Laboratorium auszufiihrendeu Pulvcrarbeiten kann eine
besondere Gefahr für die angrenzenden Stadtteile zwar nicht als
vorliegend anerkannt werden, dessenungeachtet hat das Departement
in Berücksichtigung der dargclegten Verhältnisse , namentlich der in
der dortigen Bevölkerung bestehenden Beunruhigung augeordnet,
daß bis aus weiteres Pulvcrarbeiten im dortigen Laboratorium
nicht mehr vorzunehmcn und in dem zum Laboratorium gehörigen
Handpulverniagaziu keine Schießmittel und Sprengstoffe uiedcrzu -
tegen sind . Die übrigen im Laboratorium auszuführenden Arbeiten
sowie die dort lagernden. Bestände bieten keine Gefahr für die Um¬
gebung . Ob es sich indes aus anderen, als Gesahrsgründen, em¬
pfiehlt , das Laboratorium an eine andere Stelle zu verlegen ,
darüber werden diesseits Erhebungen angestellt werden ."
Aus den Tr . Schcnk 'schen Familien - und Dienstboten - Stistungen ,
sowie aus der Anna Terndinger - Stistung werden die für das lau¬
sende Jahr verfügbaren Zinsen vergeben . — Das Leichenfeld VII.
des Friedhofs, aus welchem Beerdigungen in der Zeit vom 16 .
November 1874 bis 14 . Februar 1877 vorgenommen wurden, soll
im Lause des Winters abgerämnt und eingcebnet werden . Wegen
Entfernung der auf den Grabstätten befindlichen Denkmäler , Ein¬
fassungen und Psianzungen soll eine öffentliche Aufforderung erlassen
werden . Gegen die Zahlung einer Verschonungstaxe von 30 M.
kann indes ein Grab auf weitere 20 Jahre belassen werden . —
Die Lieferung von Fütterungsgegenständen für die Tiere des
Stadtgartens wird wie folgt vergeben : Gelbrüben an Di . N.
Naget in Blankenloch , Kartoffeln an Jnl . Pfirrmann in Wörth
a . Rh . , sodann von Stroh an Jak . Frdr . Törflingcr in Blankenloch .
— Herr Graf W . von Douglas hat das Modell eines Reliefs vom
ehemaligen Ertlingerthor dem städtischen Archiv zum Geschenk ge¬
macht . Der Etadtrat spricht seinen verbindlichsten Dank für diese
interessante Bereicherung der städtischen Sammlungen aris . — Dem
Stadtgarten wurden folgende Geschenke zugewendet : Von Herrn
v . Sucro ein Helm -Kasuar, welchen derselbe aus Neu -Guinea mit¬
gebracht ; von Herrn Fabrikdircktor C . Taeschner in Trzcbrinia
(Galizien) eine Goldeule ; von Herrn Lithograph Geisendörfer hier
ein Turmfalke ; von Herrn Friedrich Schlitler hier eine Gotdcule;
von Herrn Friedrich Fuchs, in Firma Fuchs Söhne hier , ein
junger Fnchs ; von Herrn Leop. Lautenschläger hier ein Zebrafiuk;
von Herrn H . Kohlbecker hier 2 junge Igel ; von Herrn Werk¬
führer C. Meßmer hier ein Rabe. Hiefür wirü gleichfalls Dank
gesagt .

— In dem Vorträge «brr dir Zustande in Armenien, den
Tr . Lepsins gestern Abend im großen Rathaussaale hielt,
schilderte der Vortragende geradezu grauenerregende Vorgänge.
Ter Vorwurf , der den Armeniern gemacht werde, daß sie durch re¬
volutionäre Bewegungen zu den Gcwaltmaßrogetu und Grausam¬
keiten Veranlassung gegeben hätten, ist nach der Meinung des Red¬
ners durchaus unwahr ; abgesehen von ' Könstantinopcl, wo aller¬
dings durch revolutionäre Klubs Propaganda gegen die türkische
Regierung gemacht worden sei, härten die Armenier, zwar hart
unterdrückt , doch in Frieden neben der türkischen oder kurdi¬
schen Bevölkerung gelebt ; in Armenien selbst , wo die
entsetzlichsten Greuel verübt worden sind , sei nichr ein
mal die geringste Provokation von seiten der Armenier
aüsgegangen ; dafür sprächen auch die im Bericht der Großmächte
festgetegten Zahlen, nach welchen in den letzten 12 Atonalen
88 243 Armenier erschlagen worden sind, denen gegenüber nur 1293
Türkenums Leben kamen . In demselben Zeitraum sind 2493 armenische
Dörfer geplündert und zerstört worden , ebenso 568 christl . Kirchen
und 77 Klöster ; in 646 christlichen Dörfern sind die überlebenden
Einwohner gezwungen worden, zum Islam übcrzutreteu, und 328
christliche Kirchen feien zu Moscheen gemacht worden. Herr Lcpsius
hälr das ganze Vorgehen gegen die Armenier mit all den eutfetztichen
Blutbädern für eine a dm in ist rat i veM a ß r cg e ld e r tür k. Re -
g i e r u n g , die durch Begünstigung von Unruhen den von den Mäch¬
ten verlangten Reformen zu Gunsten der Armenier ausweichen wolle .
Nachweisach sei der türkische Pöbel vielfach mit von Soldaten ent¬
lehnten Waffen ausgerüstel gewesen ; regelmäßig vor einem größeren
Massacre seien die Armenier von den Behörderr unter irgend einen :
Borwaude veranlaßt oder gezwungen worden , ihre Waffen auszu-
lieferu . Tag und Stunde der Maffacres war längst vorher be-
stimntt , und auf ein verabredetes Signal fiel daun der türkische
Pöbel über die Wehrlosen her. Um ein greifbares Bild vorzu -
führcn, schilderte der Redner eingehend den Hergang einer solchen
Metzelei in Orfa, bei der am Bormittag des 26 . Dezember 1895
6000 christliche Armenier hingeschlachtet wurden. Wer in der Ver¬
folgung der Armenier nichr auch eine Christenversolgung schlimm-
frer Art sehen will , der verkennt die Verhältnisse; das bezeugen
die 300 in Moscheen verwandelten Kirchen und die Lausende , denen
der Uebertritt zum Islam aufgezwungen worden ist . Die Notlage
der Ueberlebendeu ser unbeschreiblich ; über 500,000 Menschen sind
nach Feststellung der Hilfsstationen dringend aus Unterstützung an-
geiviefen, viele Lauscuce seien dem Hungcrtode preisgegeben , eben-
fo fehle cs au Obdach und Kleidung. — Zum Schluß erklärte Herr
Dr . Lepsius , daß es ihm fern liege, p o t i l i f ch e Agitationfü r die Armenier
treibenzu wollen , doch lhuc er fein möglichstes, um auch inDeutschlandfür
die Unterstützung der so entsetzlich leidenden Christen in Armenien
zu wirlen . — Der Rarhausfaal war bis auf den letzten Platz
besetzt, und mit großem Interesse folgte das Publikum oeu ergrei¬
fenden Darlegungen . Am Ansgange waren Büchsen ausgestellt ,
um Beiträge für das Hilfstömitee in Konftantinopet zu sammeln .
Ueber ein hier in Karlsruhe zu gründendes Komitee , das bestimmt
ist, im Großherzogtum Baden für die notleidenden Christen in
Armenien Beiträge zu sammeln, wird demnächst näheres veröffent¬
licht werden .

Verschiedenes .
— Personalien . Tie Kronprinzessin Stephanie

von Oesterreich hat Freitag Nachmittag Jagdschloß Wolffs-
garten , wo sie zum Besuche der Großherzogtich hessischen Familie
weilte, verlassen , um sich nach Dresden weiterznbegeben . — Der
Herzog und die Herzogin von Connaught werden das russi¬
sche Kaiserpaar bei ihrer Abreise bis Portsmouth begleiten .
Der Kaiser von Rußland und der Herzog von Connaught haben
sich in Balmoral Freitag früh aus die Hirschjagd begeben. Das
Wetter ist schön . — Herzog Albrecht von Württemberg
schoß am 29 . September auf der Jagd bei Hinterstoder eineu
Bruristhirschen , welcher sich nunmehr gegen den Herzog und
dessen Jäger wandte. Der Herzog und der Jäger kamen zu Fall .
Der Herzog erlitt eine Quetschung des linken Vorder¬

armes und eine Verletzung am rechten Mittelfinger . Die Verletz¬
ungen des Herzogs und des Jägers sind jedoch leicht. Die Jagd
wurde abgebrochen.

* Kleine Mitteilungen. Frankfurt a . M . Ter Vertrag
zwischen der Trambahngesellschaft und dem Pollak 'schen Accumulatoren -
wer^chehufs versuchsweiser Einführung des elektrischen Betriebes
auf einigen Strecken der hiesigen Trambahn ist nunmehr serliageficllt
und denr Magistrat zur Bestätigung vorgelegt worden . — Ha in b u r g.
Der Vater des Hingerichteten Knabciimörders Br eit rück
wurde plötzlich verhaftet . Ein Komplice cniflob, als er verhaftet
werden sollte und ertränkte sich in der Eloe . — 5t a 11 o w ; g . In der
Kieophasgrubc wurde Mittwoch Abend durch Zulauunenslur ; eines Teiles
der Holzverkleidung eine Anzahl Leute verschüttet , von denen einer
gerötet und einer verletzt sind . — Kiel . Das kaiserliche Kanalamt
macht bekannt, daß der Dampfer „Johann Siem " noch nicht ge¬
hoben ist.

Rechtspflege .
*

*
» Karlsruhe , 1 . Okt . (Strafkammer I .) Biegen Verbrechens gegen

8 176 Zisf . 3 St .-G .-B . erhielt Küfer Georg Frirdrich Roth aus Lie-
dolsheün 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust . — Tie 24 Jahre
alte wiederholt wegen Diebstahls vorbestrafte Frieda H a g e n 'b u ch e r
aus Lobenfeld entwendete im Gasthaus zum Schwanen hier , woselbst sie
als Dicnstmagd beschäftigt war , ein Rasiermesser und verschiedene
Kleiduirgsstücke im Gesamtwerte von 23 M . 50 Pf . Sie 'wurde unter
Anrechnung vorr 1 Monat Untersuchungshaft zu 5 Monaten Gefängnis
verurteilt . — Aus einem Koffer, der eineiu L-chmiedgeselleu zur Aufbe¬
wahrung übergeben worden war , eignete sich in der Zeit von Mitte
Februar bis Anfang August der 30 Jahre alte Maurer Heinrich Gott¬
lieb Babberger aus Durlach mehrere Gegenstände im Gesamtwerte
von 4 ! M . 20 Pf . an . Wegen Unterschlagung bekam er 3 Monate Ge¬
fängnis abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . — Wege!, Kuppelei
wurde Taglöhner Nikolaus Ru pp von Herrensohr , zuletzt

"
Hausbursche

hier, zu 6 Monaten Gefängnis , wovon 1 Monat durch die Untersuchungs¬
haft verbüßt ist und zu 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . — Am 21 .
August d . I . fuhr Kutscher Hermann Friedrich Sto t l aus Beiertheim
in turzern Bogen übermäßig schnell von der Karl -Friedrich - Straße in die
Erbprtnzeustraße und warf dabei einen 10 Jahre alren Knaben um , der eine
Verletzung amRücken davontrug . DieStrafe lautet auf 1 Woche Gefängnis .
— Wegen Diebstahls in wiederholtem Rückfall wurde gegen den 43 Jahre
alten Maurer Karl Christian Palmer von Rintheim , dessen Borstrafen¬
verzeichnis 24 Einträge enthält , eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr und
5 Jahre Ehrverlust erkannt, weil er anr 15 . Accgust l . Js , aus dem Neu¬
bau des Schreinermeisters Zoller , Rudolfstraße dahier eine Hose und ein
Paar Zugsriefel im Werte von 13 M . wegnahm . — Wegen des gleichen
Verbrechens erhielt der zweimal wegen Diebstahls vorbestrafte 28 Jahre
alte Taglöhner Heinrich Langendoerfcr aus Weingarten eine Ge¬
fängnisstrafe von 5 Monaten und 3 Jahr Ehrverlust . Er nahtn cmt 18.
August d . Js . einem Hausburschen , bei dent er übernachtet halte , eine
silberne Remontoiruhr mit Kette im Werte von 16 Bk. weg . — Hafner
Otto Langer aus Penzig bettelte in der letzten Zeit in der Umgegend
von Karlsruhe und schlich sich in der Nacht votn 17 ./18 . August itstdas
Haus Nr . 12 der Akademiestraße, woselbst er Eier , etwas Brot und einer
Dienstmagd einen Geldbeutel mit 32 Pfg . wegnahm .

' Bor Gericht gab
er einen falschen Namen an. Es wurde gegen ihn eine Gefängnisstrafe
von 3 Monaten und eine durch die Untersuchungshaft als verbüßt an¬
gesehene Haftstrafe von 5 Wochen erkannt. — Die Strafsache gegen
Adolf Geck aus Offenburg und Genossen , wegen Vergehens gegen das
Postgesetz wurde vor der Verhandlung vertagt .

* Mülhausen, 1 . Okt. Gestern verurteilte die hiesige SlrafkaurNer
den bei der letzten Reichstagswahl von den Sozialdemokraten im Wahl¬
kreise Altkirch- Thann als Kandidaten ausgestellten Schriftsetzer Dopp¬
ler wegen einer Urkundenfälschung, begangen aus Gewinnsucht , und
wegen ecnfacher Urkundenfälschung zu 7 Monaten Gefängnis .

* München , 3. Okt . In dem Mordprozeß Berchtold erklärten drei
von den Schriftexperten die verstellten signierten Namensunterschriften
auf den Bankquitlungen bei dem Verkauf der gefiohlenen Obligationen
rührten unzweifelhaft von Berchtold her . Der vierte Sachverständige
widersprach . Der Slaatsanwalt erklärte, letzterer vergleiche nur Schrift¬
proben aus dem Jahre 1896 ; Berchtold habe aber absichtlich seine Hand¬
schrift bei der Verhaftung verstellt . (Franks . Zcg.)

Drahtberichte .
w Berlin , 3 . Okt . Der „ Nationallib . Korresp. " zufolge

genehmigte der Centralvorstaud der Partei die Vorschläge des
vorbereitenden Ausschusses zu dem De legierten tage in allen
wesentlichen Punkten . Für das Präsidium wurden vorgeschlagen
die Abgg . Dr . Krause, Osann und Aub .

Berlin , 3 . Okt . Das „ Kl. Journal " meldet aus
Wim : Ritter v . Zaleski hat seine Stelle als Obmann des
Polenklubs niedergelegt, wie es heißt wegen eines Ohren¬
leidens.

w Wien , 3 . Okt . Die „ N . Fr . Pr . " erklärt : das Dekret
für die Auslösung des ungarischen Reichstages sei
gestern vom Kaiser vollzogen worden . Die Thronrede bei dem
am Montag stattfindenden Schluß werde auch des Besuches des
Kaisers in Rumänien gedenken . — Demselben Blatte zufolge
beginnen die Wahlen am 28 . d . M, ; der neue Reichstag
werde am 23 . November einberusen.

w Wien , 3 . Okt . In einer gestrigen Versammlung der
streikenden Arbeiter der Staatseisenbahnge¬
sellschaft wurde initgeteilt, die Direktion sei bereit, binnen
3 Monaten eine Regelung der Accordlöhne durchzuführen unter
der Bedingung , daß die Arbeit wieder ausgenommen würde.
Die Versammlung beschloß auszuharren , bis positive Ergebnisse
erzielt worden seien . Das Zugprsonal der Staatseisenbahn -
gesellschast richtete an die Direktion das Ersuchen um eine Lohn¬
erhöhung von 30 Proz .

w Dux , 3 . Okt . Die gestrige Nacht und der gestrige Tag
vergingen ruhig . 5 Verhaftungen wurden vorgenommen ;
weitere stehen noch bevor. Insgesamt streiken auf 35 Schächten
des hiesigen Gebietes von 8989 normal Beschäftigten 3585 . —
Aus Brüx wird gemeldet: Die Nacht und der gestrige Tag
verliefen ruhig . Aus 26 Schächten streiken etwa 3000 Arbeiter
von 7469 . — Aus Kommotau : Es herrscht hier wieder Ruhe .
Auf 4 Schächten streiken 200 Mann von 600.

w Rom , 3 . Okt . Der „Ag . Stefani " zufolge empfing der
Kriegsminister eine Liste der nt Schoa gefangen gehaltenen
italienischen Soldaten . Darunter befinden sich G .meral Albertone,
Kommandant Gamerra , 6 Kapitäne, 30 Lieutenants und 11 kln-
terlieutenants , deren Namen die „ Agenc -a " veröffentlicht. Die
Liste enthält 'Namen von ungefähr 1000 Unteroffizieren, Kor¬
poralen uno Soldaten .

w Genua , 3 . Okt . Der amerikanische Kreuzer „Min -
neapolis " ist nach Konstantinopel abgegangen.

w Paris , 3 . Oktober. Der Minister des Auswärtigen
gab gestern zu Ehren Schischkins ein Diner, woran sämt¬
liche Minister und Botschafter teilnahmen.

w London , 3 . Okt . Lord Salisbury ist gestern Nach¬
mittag in London eingetroffen und hatte eine längere Unter -
redung mit dem russischen Botschafter und sodann mit dem
französischen Botschafter.

w Madrid , 3 . Okt . Marquis de Cabrinana ist von
der Anklage der Verleumdung des früheren Ministers der
öffentlichen Arbeiten freigesprochen worden.

w Konstautinopel , 3 . Okt. Die Stadt war gestern Nacht
der Schallplatz blutiger Scenen . Sofias der Stambuler
großen Medresse (Hochschule) verabredeten sich , nachts behufs
Demonstrationen in den Yildiz-Palast zu ziehen . Sie wurden
dabei von den Truppen umzingelt, die einen großen Teil der
Sofias töteten und dir anderen zur Umkehr zwangen.



Handel « ttd Verkehr .
* Mannheim , 2 . Ott - (Effektenbörse.) An heutiger Börse

notieren bei stillem Geschäfte : CheM . Jnd .-Aktien 127 bei . u . G . . Ani¬
lin -Aktien 427 bez., Chem . Fabr . Goldenberg 166 bez., Eichbaum -Aktien
163 is . 163 '/ - Bf . , Rühl - Aklien 112 G . , Sinner -Aktim 251 G ., Schrödl -
Aktien 117 G . , Bad . Schifff .-Afsec . 670 Bf ., Emaillierwerke Kirrweiler -
Aktien 120 Bf .

» Konstanz . 2 . Okt . Weizen 17 .50 , Roggen 15.50, Gerste 14.-
— .— ,Hafer 11. — 16 —,Welschk . 10 .50,100 Ko . Kartoffeln , alte0 —0M . ,
neue 7.— , Erbsen — , Wicke» —, Linsen — , Bohnen — . Mehl 1. S .
32.— , 2 . S . 30.—, 3. S . 28 .— , 100 Kilo Kleie 8 .— , 1 Kilo Weißbrot
0.24 , Schwarzbrot 0 .22, 1 Kilo Rindfleisch 1 .22 , Kalbfleisch 1 .44, Hammel¬
fleisch 450 , Schweinefleisch . 1 .40 , Ochsenfleisch 1 .44. Stroh 1 Bund
40— 45, Holzkohlen d . Zentner 3.60, Buchen 1 Ster 9 ' /, — 12.—, Eichen
—.- .— , Weißholz 87 *- 10.— , Eier 100 St . 7.- 0 .- , 1 Kilo
Butter 1 .30 — 2 .—.

» Frankfurt a . M .. 2 . Okt . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 3147 «, 314 b. Diskonto -Komm . 211 .20 b . Handelsgesell¬
schaft 153.80 b. Dresdener Bank 160 b. Nationalbank 141 .80 b. Banqne
ottomane 107 .30 b . Staatsbahn 311 '/«, 811 b . Lombarden 887 « b .
Gotthard 165 b . Central 138 .30, 50 b . Nordost 135 .20 , 10 b . Union
67.10 b. Jura - Simplon St . 102.40 b . Harpener 171 .90 b . Laurahütte
161.40 b . Masten 140 b . Wittener 180 b . Accumulatoren 190 b.
Gritzner 288 .50 b . Packetfahrt 133 .20 b. Caro -Hegensch . 122 .40 b.
Italiener 88 .20 b . 6proz . Mexikaner 92.90 b . . 5pxoz . do . 84 b . Egypter
104 . 70 b . 3proz . alte Lombard . Pr . 73.40 b., 3proz . neue do. 73 .50 b.
bproz . Rumänier 100 .25 b. cpt. Kurse von 6 Uhr 30 Min . , Central¬
bahn 136.40 .

* Berlin , 2 . Okt . Weizen für Okt. 160 .75, für Dez . 159.56 . Rog¬
gen für Okt . 124.25 . für Dez . 126 .50 . Rüböl hier 54 .70, für Okt . 54 .60,
für Mai 53 .60. Spiritus 50er hier — .—, 70er hier 38 .20 , für Okt .
42.40 , für Mai 43 .30 . Hafer für Okt . 126.—, für Dez. 126 .— . Petro¬
leum hier 21 .90 . Weizenmehl hier Nr . 0 17 .50 , Nr . 00 hier 20.70.
Roggemnehl für Okt . 16.90, für Dez . 17 . 10. Schön .

» Magdeburg , 2 . Okt . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . 10 .35 —10 .50 , neue —, Kornzucker exkl. 83 Proz . Rendem . 9 .85—
10.— , neue —.—, Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7.10—7 .80 . Ruh .
Brotrasfinade 1 . 24 .50 - , Brotraffin . 2. 24 .25, Gern . Raffln , mit Faß
23.50 —24 .50 , Gem . Melis 1. mit Faß 22.50— — .—. Stet . — Rohzucker 1.
Pr . Transito f. a . B . Hamburg für Okt . 9 .07 '/ - bez. , 9 .07 '/- Br ., für
Nov . 9 .17 '/« G ., 9 . 177« Br ., für Dez . 9.25— G ., 9 :30— Br ., für Jam -
März 9 .52 '/ - G .. 0 .55 — Br . , für April -Mai 9 .77'/- G .. 9.82 '/, Br .
Ruhig . Umsatz 373,000 Zentner .

» Breslau , 2 . Okt . Spiritus excl. 50 M . Berbr .-Abgabe , für
Okt . 55 .80 . do . 70er für Okt . 36 .— .

» Hamburg , 2 . Okt . Kaffee good average Santos für Okt .
48 ' / « Pf ., für März 48 '/- Pf .

» Amsterdam , 2 . Ort . Weizen für Novbr . geschäftslos . Roggen
für Okt. 104 —, für März 109.—, Leinöl hier 187 «. für Nov . -Dez. 167 «,
für Frühjahr 19 ' /«, für Sommer 197 «. Banca -Zinn hier 35 '/«, Billiton
hier 35—.

» Petersburg , 2 . Okt . Weizen hier 8 .50 , Roggen hier Aug .
5.10 , Hafer hier 3 .50. Leinsalat (9 Pud ) hier 9 .10. Hanf hier — .
Talg 47 .— . Heiter .

» Liverpool . 2 . Olt . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 6000 ,
Unrsah 12000 Ballen . Fest . Amerikaner 7 «- höher .

» London , 2 . Okt . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 47 ' 7 --,
ditto 8 Monate 48 '/i «. Zinn Straits cash 577 «, ditto 3 Monate 58—.
— Blei spanisch ll 5/ «. ditto englisch 11 '/- . Zink ordinär » brands 167 «,
ditto Special brands 17 '/«.

» London , 2 . Okt . Silber 307 >«.
» Glasgow , 2. Okt . (Roheisen .) Mixed numbres warr .

46 Sh . 5 '/- d.' N e w - A o r k , 2 . Okt . 5 Uhr Nachm . Mschison Topeka u.
Santa Fs Sh . 137 », Canada Pacific Sh . 57 '/- , Central Pacific Sh .
147 - , Chicago Milw . u. St . Paul Sh . 717 « , Denver u. Rio Grande Pres .
43 ' / « , Louisville u . Nashville Sh . 43 — , New -Iork Lake Erie Sh . 14 '/«,
New -Iork Central Sh . 91 ' / - , Northern Pacific pref . Sh . 217 «, Silber
657 « . Tendenz : zuerst nachgebend , Schluß nach teilw . Reaktion matt .

» New - Jork , 2 . Okt . Weizen : Oktbr . 727 «, Nov . - , Dezbr .
74V2. Jan . - , Febr . - , März - , Mai 77 '/ «. Mais : Oktober
287 « . Nov .- , Dez. .297 « , Jan . - . März - , Mai 32 '/ «.
Weizen zuerst fallend , später lebl . Reaktion . Schließlich wieder fallend .

» Cliicago , 2 . Okt . Weizen : Okt . 677 » Dezbr . 69 ' /« Mai 72 ' /- .
Mais : Okt . 227 «, Dezbr . 23 '/- , Mai 26 '/ - .

» Hopfen . Herre .nberg, . ! . Oft . Preis 70—75 M . gute und
50— 70 M . mittlere Qualität . Rottcnburg , 1 . Okt . Auf der städt .
Wage wurden nach der R . Z . bis heute r . 400 Bll . abgewogen . Ge¬
kauft wurde zu 70 , 75 und 80 M . nebst Leihkauf . Tübingen . 1 . Ott .
Auf der städt . Wage wurden gestern 100 Bll . Hopsen abgewogen . Die
Preise bewegten sich zwischen 40 bis 52 M . pro Ztr .

Herbst -Nachrichten .
-ff M o s b a ch . 2. Oft . Neuer Wein wurde hier zu 20 M . das

Hekto verkauft .
* B o m T un ib er g , 1 . Okt . Es soll schon Ende der nächsten

Woche mit dem Herbsten begonnen werden , weil die Trauben zu faulen
beginnen . Ter Preis per Ohm wird sich auf etwa 20 Mark stellen .

Herausgeber : Otto Reuß .
Verantwortlicher Redakteur : W . Bögler .

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alex ander Steinhaur « .
sämtlich : in Karlsruh :.

‘ Die Kinder essen es gern . «65. - 7.
In kaum 15 Minuten läßtsich ein liebliches Gericht durch einfaches

Kochen der Milch mit Brown LPotson ' s Mondamin Herstellen
Dies ergibt eine nahrhafte und leicht verdauliche Speise und reizt durch
seinen eigenen Wohlgeschmack Kinder und Kranke zu weiterem Genuß .
Zusatz von Vanille , Citrone . Fruchtsaftsauce rc . gibt auf dem Familientisch
ein köstliches Desset . Aussührliches enthalten die Rezepte auf den
M o n d a ni i n - Packele » , zu haben ü 60 , 30 u . 15 Pf . in besteren
Colonial - , Delikateß - u . Drog .-Geschäften . Für die gute Qualität . bürgt
am besten das 52jährige Bestehen dieser weltbekannten schottischen
Firma . Engros bei Basserinann & Herrschet in Mannheim .

Fdodridisbad ICarlsrsiSte «.
Wannenbäder and Schwimmbäder .

Veste billigste BLdcgkicg . nbeit. Das Schwimmbassin wird täglich ooMäidig
_ abgctassen und neu gefüllt ._ 2176—.54

Metcorot . Centralstatroa Stuttgart . Wrttervorhcrsaguugl
2 . Oktober , nachmittags 4 Uhr .

Der Luftdruck ist allenthalben in Europa etwas gefunken . Doch ist
im allgemeinen die Wetterlage nicht wesentlich verändert worden , da
ein breiter Rücken hohen Druckes vom atlantischen Ocean bis nach Ruß¬
land hinein zwischen den beiden Niederdruckgebietcn im Norden und
Süden lagert . Es ist deshalb auch für morgen anfangs nebliges , später
aufgcheitertes , vorwiegend trockenes und herbstlich kühles Wetter zu

arten .
•*> Großh . Hoftheatcr Karlsruhe . (Spielplan für die Zeit vom

4 . bis mit 12 . Oktober .)
g . Im Hoftheater Karlsruhe .

Sonntag , 4 . Okt . Abönucineuts -Abtlg . A . 6. Borst . (Mittel -Preise .)
„ Die luftigen Weiber vou Wiudsor " , komisch -phantastische Oper in
3 A . mit Tanz , nach Shakespeare 's gleichnamigen Lustspiel gedichtet von
H . S . Mosenthal , Musik von Otto Nicolai . Anfang '/ - 7 Uhr .

b . I m T h e a t e r i n Baden - Baden :
Mittwoch , 7 . Olt . 1 . Ab . -Borst . Neu einstudiert : „ Des Meeres

« nd der Liebe Wellen " , Trauerspiel in 5 A . von Franz Grillparzer .
Anfang 7 - 7 Uhr ._ _ _

Eheanfgebote .
Karlsruhe , 2 . Okt . Johannes Razmaier von Grabenstetten , Bahnarbeiter

hier , m . Anna Nonnenmacher von Göbrichen ; Heinrich Meier von
Turlach , Lokomotivheizer hier , m . Sofie Madlinger von hier ; Lud¬
wig Menger von Lohrbach , Gefängnisaufseher hier , m . Katharina
Lörch von Obermutschelbach ; Friedrich Kirchherr von hier , Kutscher ,
m . Luise Bürck von Brötzingen ; Engelbert Lang von Großrinder¬
feld , Bahnarbeiter hier , m . Elisabeth Arnold von Heidersbach ; Emil
Scheide ! von Pforzheim , Kaufmann allda , m . Anna Moch von hier ;
Heinrich Wacker von hier , Kübler , m . Emma Wühler von hier .

Gestorben .
Karlsruhe , 1 . Okt . Hermann , B . Johann Frick , Posthilfsbote , 10 M . ;

Eugen , V. Josef Karl , Eisenbahnschaffner , 5 I ._
Wafferstaudsnachrichte ».

Rh ei u.
§ *ayaü , 3 . Oft . , 585 cm , gef . 06 cm .
« aldshut , 2 . Okt ., mittags 12 Uhr , 365 cm , fällt .

Drrveh die Pest
erhält Jrbernuuin fiat reichhaltige Mnsteranswahl von

Mit » ffammfteffen

Gediegene glatte Lheviets
für elegante Anzüge

per Meter 2 SSt. 2,MI 50 Pfg, .3 Elf 50
1 Mt 60 $fl 5 SH, 6 SH, 8 Wk.

Solide Buckskin« für Anzüge,
per Meter 1 Mk. 75 Pfg , 2 SH. 20 As ,

s Ml. 50 Pfg .. SW .. 8 Mk.
Elegant« Zantafle- Lheviots

«nd Alelton
per Meter S Wk. 10 Pfg . 4 Mk. 50 Dks

S M 80 $ fa, 7 Mt, 8 SH
Feine SaleN riammgarnstoste

glatt und faconnirt
per Meter « M SO Pfg, 5 Mk 80 Pis

( 5M . 7Mk . SMk.
Gediegene Loden « , paletststoffe
per Meter l Mk. 80 Pfg . 2 Mk. 80 Pfg,
3M .50Pfg, 4M MM , SMk . « Mk.
Lnglifeh -Leder, rNanchestttcord

und Arbeitranzugfto ffc
per Meter TDPfg 1 M I Mk 50 Pfg,
2 Mk. 4» Pfg, S Mt, 8 Mk. 50 Pfg,

KSrfi-, Kenerrnehr », Beamten »,
Billard », Livres », Lnrn -Lnche
schwarz « Luche, Sportstoff -.

Glatte , faronlrt «, und
seidenbestickte Tanrentache

»er Meter »«ppetdrei » 85 Pfg , l Mk. 20
tMtwPfg , 2Mk , 2 Mk SOPfg .

LIchtfarbcne vallstoffe ,
per Meter 75 Pfg , I Mk, l Mk . M Lkg
IMlSOPfg . 2Mk, , 2M 40Pfg

Aeinwollene Fontes ,
Lheviots , Diagonal , Lrexon

per Meter l Mk. 10Pfg, l Mk 40 Pfg ,
l Mk. M P/g, 2Mk . birSWk

Sehr preiswLrdige 9
Fantasie - «nd bestickte Stoffe

per Meter 05 Pfg, 75 Pfg , 85 Pfg .
IM , IMk. 40Pfg , SMk . SMk

Schwarze Stoffe , Lrtpe »,
Jacquards , Mohair

per Meter 1 Mk, l SH. 20 Pfg , 1 Mk 45
» Mt SOPfg , 2 SH. 2 Mk . 50 Pfg.

Schwarz » und weitze
Lachrmir «, reine wolle

»er Meter 1 Mk, l Mk . 20,Pfg. biL4Mk
Gediegene, reinwollene

Danrenlode« und Beige
per Meter 1 MI. IO Pfg. bis S Mk.

Um sich wa der Güte im» preiswürdigkeit unserer Stell« durch
eigene Prüfling überzeugen zu können, »erlange man

fvänc « * &̂ f£
Selche bereiiniilligst chm Verpflichtung zum Saufen gesandt werben.
Vaarensendtmge » »o» 10 lltaril an stanllo. — Umtausch gern« gestatker.

Minrpfheinaer th

Ia. belgische Magerwürfel (AnthraciL) -Kohlen
w ^ 9

$$ Weltausstellung Antwerpen 1894 goldene Medaille,
Amsterdam 1895 höchster Ehrenpreis.

M Garantie für Qualität u . Reinheit . H

K Alleinverkauf für Karlsruhe :

Ph . Bader , 4233. 10.7

A « laliell straße 59 . Telephon 256 .

GkMts -Wrrgichk n. Empfthlimg.
Hierdurch mache die ergebenste Mittheilung , daß ich am Heutigen meinem

langjährigen , erprobten Mitarbeiter , Hern Konrad Flnck , mein

Holz-Drechslergeschäft
übergeben habe.

Für das mir bisher erwiesene Wohlwollen herzlichst dankend'
, bitte , das¬

selbe auch meinem Nachfolger übertragen zu wolle» , dem ich auch fernerhin zur
Seite stehen werde.

Karlsruhe , den I . Oktober 1896. 4454.2.2
Hochachtungsvollst

August Dengler ,
Drcchslermeister .

Auf Obiges mich höflichst beziehend , empfehle mich zur Anfertigung aller
in das Fach der Holzäreobslerei einschlagenden Arbeiten und werde mich
bemühen, daS in mich gesetzte Vertrauen nach besten Kräften zu rechtfertigen .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1896.
Hochachtungsvollst

Konrad IFlnefe , A. Dcngler Aachfolger ,
Drechslermeistcr , Akadcmrcstraße 22.

Zur Ausführung von Neuaulagen , Repara¬
turen und Erweiterungen

r. Licht-, Telephon-
Haustelegraphen-Anlagen

empfiehlt sich 4453.3.2
Wilhelm Lipp ,

Lessingstrasse 26 , MüCllUliikBr , Lessingstrasse 26,
langjähriger erster Gehilfe bei Herrn Adolf Fütterer .

Lager in Glühlampen Ausführung aller in mein
und allen Bedarfsartikeln. Fach einschlagendcn Arbeiten .

Geschäfts -Empfehlung .
Unterzeichnete empfiehlt sich den geehrten Herrschaften und dem verehrlichen

Publikum unter Zusicherung billigster und prompter Bedienung bei hochfetner
geschmackvoller Ausführung im

Putz - und Kleid er machen
bestens . 3890.13.6

Damen - « nd « inder - Sarderobe » werden nach den neuesten Journalen
angefertigt . Ganzes Kostüm, sein aus gearbeitet, staoon 8 M.

_ _ E . Koch , Marienstraße 8 , 2 . Stock.

Budweiser Bier
aus lern Bürgerl . Bräuliaus in Badwels (Bübmen),
wurde bei der Internationalen Ausstellung für Volksernährung und
Hygiene in Baden -Baden mit dem Ehrendiplom und der Goldenen
Medaille ausgezeichnet. 4462.3.1

Original - Ausgdutnk :

Hotel Taiiiiiuser n. Hotel National.

Möbelfabrik von Bf. F. Rothweiler, !
I Mlfza'IstrttHe , Amalienstrasse 37 ,
I nnxfiehlt ihr Lager , icwie eomplette Zimmereinrichtungen und ?ins :r-
t .gung jeder Art Möbel in snlgercchtcr AuSsüdrnug un :cr sein billia ge¬
stellten Preisen . 4305. 10.3 |

Besonders Lieferung ganzer Ansstenern mit erheblichem Preis - 1
nachkaß und iranco Babnstation unter prompter Bedienung . Zeichnungen I
und Uebeifchläge ohne Verbindlichkeit.

76.43 40

Stcrdlgttrten Lrarisruhe .
Bei ungünstiger Witterung Festlialle .

Sonntag den 4 . Oktober, Xaehmittags 4 Uhr :

ÖNC» Na

iS

iflRNSPjteCH -ftNSCHlUSS gl?

KttKfliSERSTRflSSEto ? ECKEDEBHERBENSTRASSE

mm

« W

>

pef eben von der Kap . lle des
1 . Dad. Ikld -Artillene-Ncgimettts Ur. 14.

Direktion : Königl. Musikvir . SL . L-iel««.
tL » , « 4.« »44 . / Abonnenten
^

.
^ ’ J Nichtabonnenten .

20 Pfg .
, . 5 ) Pfg . 4472. 1

NB . Vei ungünstiger Witterung Streich -Kon * ert in der
Festhallc .

Di « Eintrittikarten berechtig : . nur znm . inmaligen Eintritt .

IF. WOLFF & Solm 's

- biiiiq .neutral
Palmitia- Seife wird zur Lieb-

lingsseiJe von Jedermann nach
einmaligem Gebrauche. 2978.— 14

Für Familien und Kinder ist
sie die beste existirende zu dem
Preise von nur 25 Pf. das Stück .
Riesenstücke a 40 Pf. Zu ha¬
ben in den bessern Parfümerie-,
Friseur - und Drogengeschäftendes
In - und Auslandes.
W . Woltr <& Sohn ,

Karlsrnhe .

4475 .1 Der Tanzunterricht für den

AUgelneinel ! Lurs >

beg. Kitte OctoheF . Ääür

Sormtag der ; 4 . d . M .
zu melden. Wieck, Hirschitr. 411.

Telephon »03 . 3109 .- 23
Cotonialwaarcn , Lande rprodiikie,

Conserven , Mehl . O - le «nd Fctt-
waaren en gces & en dütail. Sreciali-
tat : „ rohe tt . seldftgedrannte Cashs " .
Proben gratis und tranco. Post - uns
Bahnveesändt . Geschästsprincip: streng
reelle Bedienung , bescheidenster Nutzen .

Ein gut beleumundetes Ehepaar wünscht
ein Kind zur gänzlichen Erziehung

an
zu nehmen . Zahlung nach Uebereinkunft.
Frankirte Offerten unter Ho. 120 8 . 8 .
postrestant 8ern (Schweizl. 4458. 1

P1381-188 , OhneAnz . ä 15 M . mon.
Kostenfreie 4 wöch . Probesend .

Fabr . Stern , Berlin, Neanderstr. 16
4077 .18.4

in Leisen , Halbleinen , Baum¬
wolle , Batist und Seide in grosser
Auswahl billisst . 3959 . 14 .6

Heinrich Cramer,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 189 .

Offene Lehrstelle.
Riir einen mit den nöthigen Vorkennt¬

nissen versehenen So . n aus guter Fa¬
milie ist bei mir eine Lehrstelle frei.
Kost u . Wohnung im Hause. 4429 .3.2
Fritz Leppert , Karlsruhe ,
Colomalwaaren u . Landesprodukte

_ en gros & en detail._
Karlsruhe, den 3. Okt. Goties -

dienst am 4 . Oktober . — Evang .
Stadtgemeinde . — 8 ' / , Uhr
Ev . Stadtkirche : Militärgottes¬
dienst : Herr Stadtvikar Braun .
9 Uhr Südstadt kirche : Hr . Stadt¬
pfarrer B rückn er . 9 ' /, Uhr Kleine
Kirche : Herr Hofdiakonus Fischer .
10 Uhr Schioßkirche : Herr Stadt¬
pfarrer M ü h l h ä u ß e r . 10 Uhr
Siadtkirche : Herr Oberkirchenrath
Oe hier . 11 ' /, Uhr Kleine Kirche :
Kindergottesdienst : Herr Hofdiakonus
Fischer . 4 Uhr Kleine Kirche :
Herr Stadtvikar Lic. Kühner . 6 Uhr
Südstadtkirche : Herr Stadtvikar
Lic. Kühner . — Christenlehren :
10 Uhr Südstadtkirche : Herr
Stadtpfarrer Brückner . 117 « Uhr
Konfirmandensaal Erbprinzen -
stratze 5 : Herr Dtzkan V. Zittel .
117 , Uhr Pfründnerhäus -

kirche : Herr Stadtpfnrrcr Längt ».
— Wochengottcsd ienst , Don¬
nerstag den 8. Okt . , Abends 5 Uhr ,
in der Kleinen 51 i r ch e : Herr
Stadtvikar B r a u u . — Ludwig
Wil he lm - Kr an k en h ei in : 5 Uhr
Abends Gottesdienst : Hr . Hofdiakonus

t i s ch e r . Montag den ö . Oktober,
bcnds 5 Uhr Bibelstnndc : Hr '

. Prälat
Doll . — M i l i t ä r g e m e i n d e :
Der Kindergottesdienst fällt aus . —
Diakonissenhaus kirche . Samstag
den 3 Oktober , Abends 7 ' /, Uhr :
Herr Pfarrer Walter . Sonntag
den 4. Oktober , Vormittags 10 Uhr :
Herr Pfarrer Walter . Abends
7 ' / , Uhr : monailiche Missionsstunde :

Serr Missionar G u ß m a n n . —
oangelischer Gottesdienst

im Stadttheil Mühlburgr
9 ' /,UhrVormittagsgottesdic >lst , l ' / 2 it .
Christenlehre : Herr Stadtvfarrer R .
H e l b i n g . Wochcngottesdiciist : Don¬
nerstag den 8 . Okt , Abends 7 Uhr :
Herr Stadtpsarrer R . H c t b i n g.

Katholische Sta d tgc meind e .
Hauptkirche ( L -t . Stephan - . 6 ' /2 Uhr
Frühmesse . 7 ' / , Uhr hi . Atcfse . 8 */ ,
Uhr Militärgottcsdienst : Herr Dioi -
sionspfarrer Berber ich . 9 ' / , Uhr
Hauptgottesdienst : Herr Kaplan Epp .
11 ' /« Uhr Kindergottesdienst : Herr
Kaplan Lay er . 2 ' /, Uhr Christen¬
lehre für die Knaben . 3 Uhr Rosen¬
kranzandacht . Liebfrane » kirche .
6 Uhr Frühmesse . 8 ' 7 Uhr Kinder¬
gottesdienst : Herr Kurat Brettke .
9 >/z Uhr Hauptgottesdienst : Herr Ka¬
plan L i u k. 2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen . 2' /, Uhr Rosciikranzandacht
mit Segen . — S t . Vincenlins -
kapelle . 8 llhr Amt . 4 Uhr Ro ' en»
kranzaudacht mit Predigt — Ludwig »
Wi ih ei m - Kranke u h eim . 9' /, Uhr
hl . Meffc . St . Franziskushaus ,
Grenzstraße 7 . Sonntags Amt nno
Predigt . Werktags 7 Uhr hl . Aieffe .
— St . Peter - u . Paulskirche
( Stadttheil Mühlburg ) . 6 ' /, und 7 ' / ,
Uhr Austheiiung der heil . Kommu
nion . 7 ' / 2lt [)r Frühmeffe mit Rosen¬
kranz. 9 ' /z Uhr Hauptgottesdienstmit
Predigt und Segen . 1 ' / , Uhr Christen¬
lehre. 2 Uhr sakrainentaie Bruder¬
schaft . — (Att - ) Kath Stadtge¬
rn e i n d e . ' ,

',9 llhr Kleine Kirche :
Herr Stadtpfarrer B o d c n st e i n.

GrsUenogl . Hsstheater
zu Karlsruhe .

Samstag den 3. Lktober 1886 .
Abte lung B . tGelbe Abonnein .-Karten.)

8. Ad «nnements4vorstettung.
^elegicte Sludenten.
üstspiel in 4 Akten von Roderich

Benedix .
Personen :

radine Hartenberg ,
ne reiche Erbin Fr . Gerhärch»
rizrath Stein , ihr
ormuud H. Reiff ,
nau . Kornhändler m _
ab Stadtrath H . Waffermann .
ke, seine Frau Fr . Schmidt ,
wi » , seine Tochter Frl . Genter .
iholv, seine Neffe H . Höcker,
chbach, Viehhändler ,
ekonomierath und
Stadtverordneter ,
ronau 's Schwager H . Hallego .
lgunde . serneFrau Fr .Kachel-Bend «
na , seine Tochter Frl . Engelhardt
nenheim , Stadtbau -
eister, Ulriken 'sBru -
ir H . Lange ,
precht Born , Schlos -
r und Eisenhändler H. Herz ,
sram Lindeneck , Mu -
klehrer H. Brehm .
ert , Förster H. Schilling .
Bursche. . „

ang : 7,7 Uhr . Ende .: nach 9 Uhr .



iidolph Hertzo
14— 15 . Breitestr . Berlin C« sr- ss.

Gros u . Detail . Gründung 1839 . Feste Preise ,

Eigenes Hans in Planen i. V. für Einkauf und Veredlung der Sardinen.

Neuheiten für Herbst und Winter
in allen Abtheilungen .

« 7 4288 .1

Mäntel , Jacketts , Kragen » Umhänge , Kleider , Kleiderröcke.

Gardinen , Stores , Möbelstoffe , Tisch - nnd Divan -Decken .

Damen - Kleider - Stoffe jeder Art . Seidenwaaren , Sammete.

Leinen- u. Baumwollen - Waaren . Fertige Leib- u. Bett - Wäsche.

Fertige Morgenkleider , Tücher , Jupons , Schürzen , Schirme .

Franko^Yersand aller Aufträge yon 20 Mark an*
Alle Proben franko . — Bei Probenbestellung Angabe der Art nnd des Preises erbeten.

Der soeben erschienene , reich illustrirte
rbst . Catalog

wird auf Wunsch gratis und franko zugesandt .
Die Firma unterhält für den Verkauf weder Zweiggeschäfte noeh Reisende oder

Druck und Verlag von Ono Neuß . Hirjchilrage Nr. tf in Karlsruhe.
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